
Bekanntmachungen des Königb Landrath-Amtes.
M 310] Euer Wohlgeboren übersenden wir in der Anlage 1 Exemplar des uns von dem Präsis
denten der Allgemeinen Landesstiftung als Nationaldank zur Unterstützung der vaterländischen Veteranen
und invaliden Krieger, Herrn General-Mai» von Malißewskrx zugegangen Jahresberichts pro 1854
zurKenntniß und weiteren Bekanntmachung unter Bezugnahme auf unsere ncirhsteAmtssbl.- Bekanntmachung.

Wenn von Seiten Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen der höchste Wunsch aus-
gesprochen worden, daß das Interesse der Stiftung allen Königs Staatsbehörden und Beamten ange-
legentlichst empfohlen werden möge, so wird dies hinreichen, diesem patriotischen Wunsche dadurch leb-
hafte Theilnahme zu verschaffen, daß Euer Wohlgeboren unter den Bewohnern durch entsprechende
KreisblathBekanntmachungen das. Jnteresse für die Stiftung anregen, damit der nicht unbedeutenden
Zahl von Beteranen, welche noch ohne alle Unterstützung �el! befinden, die entsprechende Hilfe in den
Kreisen durch Unterstützungen zu Theil werde. �� Diejenigen Herren Landräthh welche nicht Kreis-
Commissarien der oben genannten Stiftung sind, wollen namentlich dahin wirken, daß die Herren
Kreis-stände bei den Bewilligungen ausöCornmunahFonds die Unterstützungen ·nicht einseitig, sondern
nur mit Zuziehung der Organe der Stiftung vertheilen lassen, indem St. Königliche Hoheit von solchen
WohlthätigkeitsiActen der Herren Kreisstände in Kenntniß gesetzt sein will, um denselben besonderen
Dank für dieFürsorge für die alten Krieger� ausssprechen zu können, auch oft Doppelbewilliguengen von
Unterstützungen vorkommen würden, wenn dem KreissCommissariustüber die Vertheilung der Unter«
stülzung nichts bekannt ist. �-

Wenn von Seiten des Curatoriums im Allgemeinen darüber Beschwerde geführt wird, daß
einzelne der Herren Landräthe den-Stiftungszwecken hindernd entgegensgetirrtenissind,. so können wirsdieis
auf unseren Verwaltungs-Bezirk nicht Anwendung finden lassen, da wir uns überzeugt halten dürfen,
daß gewiß �Mies geschehen wird, um den Lebensabend der alten Vaterlands-Vertheidiger so sorgenlos
als möglich zu machen.

Beet-lau, den 2|. �uli 1856. öni l. Ue iernn s. sz bt eilen Der nnern.An sämmtliche Herren Landräthe des, Departements. g g g g Z h g 3
Borstehende Verfügung mache ich hiermit mit dem Ersuchen bekannt, der Stiftung- auch ferner-

hin die bisher gezollteTheilnnhme zu fchenken. Namslau, den S. August 1856. s

M. Its] Der §. 29 des Armen-Gesetzes vom St. Dreht. 1842 bestimmt, daß Arme, es seien Jnläm
der oder Anständen; welche auf der Reise erkranken, von derjenigen Gemeinde oder Gutsherrschast, in
deren Bezirke sie krank befunden werden, also von dem betreffenden OrtssArmensVerbande
bis dahinverpflegt werdensollen, daß sie ohneiliachtheil für ihre Gesundheit die Reise fortsetzen können.

Gleichzeitig bestimmt aber auch der §. 3l_ l. c. unter Berweisung aus obige Anordnung, daß
unverzüglich der LandarmensBehörde Anzeige zu machen sei, bei ermeidung der Verantwortlichkeit
f!" au? Nachtheile, die aus der-Ver ögerung entstehen; und der Artikel« ,V«L des Gesetzes vom 2!. Mai pr.
 Ges.-S. d_e 18s5. Seite 31l u. .! setzt, diese Bestimmung ergcinzend,sfest.,k« daß bei gleicb,t.r Ver«
Evktvvkkllchkert auch unverzüglich demjenigen Ortsarm.e.n-B"erbande" An eige gemå Pwerden
solle, welchem W Fürsorge für den Kranken obliegt, insofern einsolcher Arnteni Gcbend°be �mnt oder
durch sofort anzustelldndesptlrszchforschtirig ohne erljeblielse SchwiMgkeiEzri zu ermittelt?� ist.
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Da diese Bestimmungen, die ebensowohl im Interesse des fremden Kranken als im Interesse
der heimathlichen ArmensBerbände getroffen sind, vielfach nicht beachtet werden, so rverden wik von
seht ab gegen diejenigen Ortsbehorden, welchen diese Pflicht obliegt und welche sich säumig zeigen, OW-
nungsstrafen von l--3 Thlr. festsetzen und in der Regel da eine Bersäumniß annehmen, wo nicht bin«
nen 48 Stunden die Benachrichtigung des heimathlichen Armen-Verbandes zur Post gegeben oder sonst

befördertätorden ist. 3&#39; J 1856 ü l Rreslau, den . uli . ni i t eieru . «An sämmtliche KdnigL Landrathsdkemter des Departements. ß g d� g no Yhthnlnng b� Raum·
Abschrift vorstehender Verfügung wird hierdurch zur Kenntnißnahme und Nachachtung mitge-

theilt. Namslau, den 12. August 1856.

M Its] In der Johann Urban Kern�schen Buchhandlung hierselbst ist eine Brochiiru »Die Preußis
schen Gesetze, betreffend die LandgemeindesVerfassung und die landlichen Ortsobrigkeiten in den 6 öst-
lichen Provinzen der Monarchie vom 24. April 1856, nebst der ministeriellen Zusammenstellung der Be«
stimmungen und Anleitungen betreffend die LandgerneindpVerfassung in Schleifen« erschienen und da-
selbst in Partiepreisen 15 Eremplare zu 3 Thlr., 25  Exemplare zu 5 Thlr., das einzelne Exemplar zu
8 Sgr. zu haben. Wir nehmen Veranlassung, das Königi. Landraths-Amt aus diese Brochüresaufmerks
sam zu machen, da dieselbe die betreffenden gesetzlichen Borschriften mit den geeigneten erläuternden Zu-
lägen in zweckmäßiger Weise enthält und sich deshalb zum Gebrauche empfiehlt.

BUT-MU- den S« AUgUst 1856� Lönigi. Regierung. Jibtheilnng des Innern.
An sämmtliche KdnigL LandratkyAemter des dtesseitigen Departements.

Borstehendes bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, daß Bestellum
gen auf diese Brochüre hier bis zum 8. September angenommen werden.

Namslau, den 12. August 1856.
JW. Qui] Die Ausfchreibung der siretssCommunalsVeiträge pro 1856 betreffend.

Zur Bestreitung der nöthigen Ausgaben in diesem Jahre, ist die nochmalige Ausschreibung der
Kreis-Eommunal-Beitrage, und zwar in gleicher Höhe wie im Februar c. mit 2 Pf. vom Thaler-Er-
trag, erforderlich. Indem ich die Dominien und Gemeinden des Kreises hiervon in Kenntniß setze,
weise ich dieselben an, diese Beiträge mit den Steuern pro September c. an die hiesige Königi. Kreis-
Steuer-Kasse abzuführen. Nainslau, den 19. August 1856.
M820] Die» Azisftelluiig von Zlltteften für MilitaiwInvaliden betreffend» _ ·

Den Magistraten und Ortsgerichten wird bei Ausstellung von Attesten sur Militair-Invaliden
folgendes Schema zur Nachachtung mitgetheilt:

Dem ehemaligen Soldaten des . . .  Insanterie, Cavallerie! Regiments N. N. wird hiermit bescheinigt, daß
sich derselbe seit seiner Entlassung vom Militaiy von welcher Zeit ab er in hiesigem Orte domicilirt, in moralischer Be-
ziehung giztt ggiihrt hat und nicht bestraft ilvsidrden ist.

. .,den ten  I«.s.! Das Ortsgerieht.
Namslau, den 18. August 1856. g

M zu] Die Aiisfertigung von DuplieatsGestellungsscheinen betreffend.
Nach einer Anordnung der KönigL Departements-Ersatz:Eommission sznd »alle»Duplicate von

Gesiellungsscheineiy welche bereits mit einer Entscheidung derselben versehen, kunftig nicht mehr allein
von der KreissErsatzsEommission zur Vollziehung vorzulegen. _ _

Bei Eingang von Anträgen aus Ertheilung solcher Duplicatscheine find von der Kreis-Ersatz-
Eomniission zunächst die Umstände, welche den Berlustdes qu. Scheines herbeigeführt haben, feilen voll-
ständig zu prüfen, zu Protokoll zu verzeichnen, letzteres nebst dem DuplieatsGestellungsscheine der
Königi. Departements-Ersatz-Eommission einzureichen, von welcher Letzteren demnächst ermessen werden
wird, ob das Duplicat mit der Entscheidung zu versehen, oder ob der betreffende Mann beim nachsten
DepartementssErsatz-Geschäft nochmals vorgestellt werden soll. » ·

Indem ich diese Anordnun den Orts-Polizeibehörden und Dorfgerichten zur Beroffentlichungin ihrem Bereiche mittheile, bemerke ich, daß die Erlangung solcher DupliratsGestellungsseheine nun-
mehr mit Weitläusigkeiten verbunden, und daher die sorgfältige Aufbewahrung der qu. Scheine in Er«
innerung zu bringen ist. Namslau, den 11. August 1856.
M III Die Eröfsnun der kleinen Jagd betreffend. _ _» lNachBestimmung der ·Königl. Rkgierung zu Breslau wird den 20. August c. die kleine
Jagd eröffneyswas hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird.
" Namslaeh den l8. August 1856. -

Der Königliche Landratlx Saliee Contessm
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Allgemeiner Anzeigcu
F r e i w i l l i?

Die zu Kaulwitz belegene, sub M2
e r V e r k a u f.
des Hypothekenbuchs verzeichnete Freistelle, abgeschätzt

auf 450 :Z:hlr., zufolge der nebst Hypothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden
TM- ivll am l7. September 1856 Vormittags 9 Uhr an ordentliche: Gerichtsstellk sub.
hastirt werden. _

Namslau, den 30. Mai 1856.
-jjsj-s--H-so

Der Termin wird Mittags 12 Uhr geschlossen
göniglä ßteia-Cßetidyt. II. 3vlhriliiiig.

.   Proclama.
Die den Wilhelm Berntsschen Erben gehörige Schmiedebesitzung M 18 zu Ober-Sim-

menau, dorfgerichtlich auf 250 Thlr. abgeschätzh soll im Wege der freiwilligen Subhastation in ter-
mino den l8. September c. Vormittags l_l Uhr
Ioco Constadt öffentlich verkauft werden. Die Kaufsbedingungen und die Tare können in unserer
Registratur und im Termine eingesehen werden.

Kreuzburg, den 12. August 1856. Köni l. Kreis-Gericht.
Ubthei ung für �fericmsadjen.

Berlinische Feuer-VerfichcrungsAnstatt,Concesfionirt durch Königt Cabinets-Ordre vom 1. Decbr. 1812.
Dieselbe ist die älteste Feuer-VeFsicherungs-Anstalt im Preußischen Staate und hat während

ihrer langjährigen Wirksamkeit die Zweckmaßigkeit und Solidität ihrer Einrichtungen vollständig bewahrt.
Sie übernimmt Versicherungen gegen Feueisgefahr zu sesten, im Voraus bestimmten Prämien,

auf Gebäude, Mobilien, Waarenlägey Fabrik-Vorräthe, Vieh 2c. und ersetzt jeden Schaden, der durch
Feuer, durch Wasser beim Loschen, oder durch nothwendiges Ausräumen entsteht, baar und vollständig,
ohne allen Abzug.

Bei GebåudoVersicherungen gewährt sie den Hypothekengläubigern vollkommenen Schutz, der-
gestalt, daß dieselben unter allen Umständen gesichert sind.

Zur Annahme von Versicherungen und zur Ertheilung näherer Auskunft bin ich gern bereit.
Namslau, im August 1856.

Auctions-Anzeige.
Dienstag, den 26. d. M., follen in meiner,

in der Deutschen Vorstadt gelegenen Wohnung,
- von 9 Uhr Morgens ab, verschiedene Gegenstände,

als: Meubles, Biicher und Wirthfchaftsgeräthschafi
ten zc., meiftbietenb össentlich verkauft werden; wozu
ich Käufer hiermit einlade. 

Julie verw. Hart.
Bekanntmachung

So wie früher kaufen wir auch in diesem Jahre
rohe abgetrocknete Stengelflächse, und zahlen nach
Qualität angemessene Preise per contant trauen
hier. � Hierbei erlauben wir uns zu bemerken,
daß Lieferungen während der Röstezeit  welche bis
zum 30. September dauert! uns die angenehmsten
find, und dieserhalb gern pro Schock von 1200 Pfd.
l Thlr. mehr zu bewilligen erbötig bleiben.

Patschkey bei Bernstadtz den 4. August 1856.

Jlachobereitiiiigg-Ilnflalt. 
- Wtllmaim 85 Weber.

Eil« Stdent,licher/ gesitteter Knabe kann sofort
als Lehrling eintreten beim

Schubmachermeister Heinrich.

Geprg , Steuer - Recepton
Die Freistelle No. 65 zu PolnisclyWiirbitz

bei Constadtz dem Kreisssphysikus und Sanitätsi
Rath Dr. Koschny in Ostrowo gehörig, mit circa
10 Morgen Acker Weizenboden und circa 5 Mor-
genWiese, massivem Wohnhause, Stallung, Scheune
und Garten, soll den 1. September Nachmittags
3·Ubr im Schlosse zu Brinize meistbietend ver-
kauft werden. Der Besitzer, Herr Dr. Rohbau!,
wird selbst zugegen sein und kann der Kauf sofort
abgeschlossen werden. Nähere Auskunft ertheilt der
Gutsbesitzer Gloffka in Brinitzr.

II« Alkoholometery Thermomw
ter, Spiritus-Cyliuder, sowie auch Glas-
röhren zu BrennereisApparaten empfing und
empfiehlt billigst: S. Meibner.

Die Pola. Gesangbiichen Kancyonat von
Chut, in 8., welche hier abgeschasst find, kAUst
wieder R. Hennig unter d. Landen, No. Zö- 2 Tts

Für ein bedeutendes Gut wird ein· unt« den
nöthigen Schulkenntnissen versehen« Wlkshschfsfkss
Eleve gesucht, und sinv vie nähern Reden unser!
bei mir zu erfragen. M« DIE« t.
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[Vermiethung·«1»Zu» vermiethen und vom»
1. October ab zu beziehen ist die 3.; Baunach von
dem Königi. Kreisrichter Herrn Ballusfeck be-
wohnte 2. Etage in meinem san: Nin-ge hierselbst
hktkgmen Eckhause, bestehend cm6 5 heizbaren Sims
mern; he�er�ochßubeunb bern nöthigen «Beigelaß.

.-·-: oerw. D.«Liie"es"te"chtz.
. D a n f...  i

Vor 2 Monaten hatten wir das Unglück, daß
unser Kind durch kochendes Wasser verbrirht wurde,
fo stark, daß die Haut fofort abging und das Fleisch
hinauf die Knochen verbrannt war. Trotz aller
angewandten Mittel wolltees nicht �gelingen; Lin�
derung der Schmerzen oder Heilung zu bewerksteb
ligen. Schon zweifelten wir an einer Heilung, als
wir glücklichtx Weise auf die; Unskoerfglfeife des Hm.
J. Oschinökrjisaufmerksamigemachztitwurden, und
zu unserem �größten Glück und Eirstsaunen wurde
unser KitJlTZinnIIZbaJIbFIET Wochen »von deiis großen
Leiden gänzli « "efr�eit," _ wie .·sza»uch" Gott sei» Dank
gesund berge ellt. Für diesenglücktichen Erfolg ge-
ben wir dem Herrn Oschinsky unsern aufrichtig-

Beste-lau, "den 28. September 1855.
Löhne, Tischlermstr., gr. Feldjgasfe 2.

Von der rühmlichfi bekannten
iusksztfschen. NO. . .

Gesundheits- und üntverfaLQeefe...
hält fortwährend Lager:

, E. Wertkktzjjt »Namslau.
g Alle Arten Metalle, altes"Eisen, Lumpen,
Sud-then, Schweinswsolle und Noßhaare wer«
den szdenihöchften Preisen gekauft bei; ·

    sz «  �.959. Laquer,·« » g
-Krakauer- Straße· neben� dem Kaufmann« Heil. Herr-ersann.

Auch· werdenssdrsfetibftjuschlrempen gekauft;
« « Zllsksklrsz«öffenigt«litlss"e«t7tITnnzvergriügen aufsz Sonntag
den 24.j d.  leidet ergebenstseieint   «

  : �    r   erhebt. Sakristei�

15.4

Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die
ergeben: A"nze.ige-, daß sich meineWohnung jetzt
tm Hause deoHerrn Bäckermcister Rudolph be.
findet« und sich� fernerhin, wie bisher, alle Arten
Tuchsund Zeug� decatire.

« verw-. Tuchfcheserer Schönfeldexq

  »  Scheiheufchießen
 m Polsmfehmarchwitz

Alle meine verehrten Gönner und Freunde lade
ich zu dem auf Sonntag, den 24. August, bei
Mit stattfklidilldsts Scheibcnfchießen und gro-
ßen  Sjarteneßoncert ergebenst ein und bitte
um zahlreichen Besuchz für gute Speisen und Ge-
tränke, namentlich für ein ausgezeichneteö Glas
Bairifch Bier wird, wie immer, gesorgt sein.

Bank, Gastivirth in Poln.-Marchwitz.
Sonntag, den 31. d. BUT, findet bei mir

ein Scheibsenzschießen um Geld, sszowieTfanzvergnüs
gen,statt, wozu ich ergebenst einlade.

·"  i Lerche in Ellgutlx

g Zum Scheibenschießen um Geld, sowie zu dem
hierauf folgenden Tanz, auf Sonntag, den 31. d.
M» ladet ergebenst ein: Tzefchlob

Gastwirth in Kl.-Deutschen.

Sonntag, den 24. d. M» Nachmittag 3 Uhr,
sindet in dem neuen Gasthofe zu Lampersdotf
ein Scheibenskhießen und des Abends Ball statt,
wozu ich ergebenft einlade,

Heinemanty G«astwirth.
Zum Scheibenfchießen um Geld auf Sonntag,

den 31. d. M» laidet ergebenst ein:
Carl Gotte,

Gastwirth in Obisfchaw

szJn Folge« Vergleichö leiste ich der Einliegers
tochter Johanna Bernatzki aus Friedrichshilf
wegen-der ihr zugefügten Beleidigungen öffentliche
Abbit»te. ohanna Wagner

aus Gr.-Butsrl!kau.

tsurlidruckarei ist-zu Ihabensr DirexPreuß. Gesetze betreffen!! die·»Le·rii-dgeincinde-Verfassungen
und die let-redlichenzzOrtsohrigkeitzenuiee-kden Czftrsttichjenx Presse-legen »den·PkretkßosspYipltgtkchkesVom 24. April 1856. Mit Erläuterungen aus den Motiven der GeseF und xhinwerfung auf dre,Mrnrsterral-Ver-
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ornvetenga�onflifte. Nebst der· ministeriellen
betreffend» die cundgemeindeJierfaffungen m» der· Provinz
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